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Im fünf ehnten 


85 


Oktober 1 


Wenn in dem Preußenlande 
Sich Völkerjubel regt, 
So glaubt, daß heißerſehnet 
Solch eine Stunde ſchlägt, 
Die in dem Herrſcherhauſe 
Als feſtlich man begrüßt, 
Der für der Völker Zukunft 
Des Segens Kelm entſprießt. 


Der heitre Chor der Muſen, 
Der Künſte reiche Schaar, 
Sie legen Feſtesſpenden 
Heut auf den Weihaltar. 
Es eint ein Band der Liebe 
So Hütte wie Palaſt, 
Wo alte Preußentreue 
Ein hochwillkommner Gaſt. — 


So heute! Preußens Wonne, 
Der hohe Königsſohn, 

Der ritterliche Erbe 

Von edler Väter Thron, 

Grüßt heut den Tag mit Freude, 
An dem das Licht er ſah, 

Drum ſchallet, frohe Sänge 
Heut feſtlich fern und nah! 


Wer ſchaaret um den Hohen 
Sich heut in dichten Reih'n? 
Ihr ſeid es, Preußens Krieger, 
In hlanker Waffen Schein! 
„Ihr ſchwörtzauf eure Schwerter, 


„Von Lorbeers Grün umkränzt, = 4 
Dem Kronprinz neue Treue, vr. 


Der hehr als Führer glänzt. ra 
a 3 


Heil Dir, o Land der Väter, 8 

Wo Jubel heut erklingt, i N 

Soweit der Aar der Brennen 

Den weichen Fittig ſchwingt! 

Es glänzet bei dem Schwerte 5 

Des Oelzweigs mildes Grün 

Und in dem Kriegerſtaate a 

Des Friedens Künſte blühn. oh 
Sintram 


Inland. 0 
„Berlin, 12. Oktober. Se. Maj. der König haben dem Ober⸗Deich⸗ 
Inſpektor Arndt zu Lenzen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. — Se. Maj. der König haben dem Reife: Poftmeifter 
Bardt hlerſelbſt die Anlegung des von Sr. Maj. dem Kaifer von Ruß⸗ 
land ihm verllehenen St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe zu geſtatten 


Herzogs Karl von Mecklenburg ⸗Strelitz Hoheit, umſchließt. Der: 
ſelbe beſteht in einem mit einer Epheu⸗Gulrlande verzierten Kiffen, auf 
welchem die Königs⸗Krone und ein Lorbeer⸗Kranz ruhen, deſſen Blätter die 
Namen der verſchiedenen Schlachten und Gefechte angeben, denen der Ver⸗ 
ſtorbene im Laufe ſeines thatenreichen Lebens beigewohnt. Unter dem 
Kranze, der ſich auf der Vorderſeſte des Kiſſens befindet, liegt das Schwert, 
das der Herzog im Befreiungs⸗Kriege geführt, und auf den drei vorderen 
Seiten des Klſſens lieſt man die Inſchrift: „Die Königl. Preußiſchen 


Garden ihrem verewigten Anführer, dem Herzog Karl von Mecklenburg⸗ 


Strelitz.“ Kiſſen, Krone und Lorbeer⸗Kranz find aus maſſivem, ſtark 
vergoldetem Silber überaus geſchmackvoll gearbeitet. Dem Vernehmen 
nach, wird eine Deputation des Garde⸗Corps dieſes letzte Zeichen der Er- 
innerung an: feinen zu früh dahingeſchiedenen Führer heute nach Mecklen⸗ 


burg geleiten, wo daſſelbe am 16ten, als am Jahrestage des blutigen Ge⸗ 


fechts bei Möckern, in welchem bekanntlich der Herzog ſchwer verwundet 


Lokales und Provincielles. 
Breslau, 14. Oktober. In der beendigten Woche ſind von hieſigen 


Einwohnern Degen 25 männliche und 30 weibliche, überhaupt 55 Perſonen 
Unter den erſteren befindet ſich wieder Einer, der an Säufer⸗Wahnſinn ſtarb. — 


Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 14, von. 


1 bis 5 Jahren 10, von 10 bis 20 Jahren 1, von 20 bis 30 Jahren 4, von 
30 bis 40 Jahren 7, von 40 bis 50 Jahren 9, von 50 bis 50 Jahren 2, 
von 60 bis 70 Jahren 7, von 70 bis 80 Jahren 1. 


In derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 


worden: 1031 Scheffel 
und 609 Chef Sn Weizen, 866 Scheffel Roggen, 60 Scheffel Gerſte 


In dem nämlichen Zeitraum find ſtromabwärts auf der Oder hier ange: 
kommen: 3 Schiffe mit Eiſen, h 5 N r ange 
und 20 Schiffe mit Bree 2 Schiffe mit Butter; 3 Schiffe mit Kalk 


Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht erhalten: 6 Hausacgui⸗ 
renten, 1 Pferdeverleiher, 1 Krabat 1 Se Hulchindle, 3 Fleiſcher, 
1 Nadler, 4 Kretſchmer, 1 Schuhmacher, 2 Riemer, 1 Viktualienhändler, 2 
Kaufleute, 1 Schneider, 1 Schloſſer, 1 Schnittwaarenhändler, 1 Fabrikant che: 
miſcher 8 1 Wurſtfabrikant, 1 Verfertiger muſikaliſcher Inſtrumente, 
1 Schneider, 1 Mauermeiſter, 1 Agent und 1 Tapezirer. Von diefen find aus 
den preußiſchen Provinzen 31 (darunter 13 aus Breslau), aus Polen 1 und 
aus dem Königreiche Sachſen 2. x 


— Se, Durchlaucht der Fürſt von Hohenlohe⸗Oehringen hat den Tonkünſt⸗ 
ler W. Scholz aus Breslau zu ſeinem Hof⸗Ka elmeifter 1 Schlawentzitz er⸗ 
nannt. Der Fürſt unterhält die Kapelle ſeit 20 Jahren trotz aller Hinderniſſe, 


gliedern und einem Kapellmeiſter, von denen die meiſten unter Lindpaintners 
Schule herangebildet find, Den höchſten Grad von Virtuoſität haben der Iſte Ela⸗ 
rinettiſt Herr Schmidt, Oboe Herr Korka, Fagott Herr Wölſing, Horn Herr 
Olbrich, und Herr Lachner mit ſeinem ſeelenvollen Vortrage auf der Tenorpo⸗ 
ſaune. — Das Zuſammenſpiel iſt ein im höchſten Grade kunſtgerechtes, um ſo 


mehr da Se. Durchlaucht mit einem hohen Kunſtgeſchmack eine ſeltene Kennt⸗ 


niß verbindet. 


. Aus Landsberg O. S. ſchreibt man uns unterm 7. Oktober: 
„Heute wurde das 50jährige Dienſt⸗Jubiläum des Steuer⸗Einnehmers und Poſt⸗ 
Expediteur Herrn Elsner zu Conſtadt feierlich begangen. Gleich des Mor⸗ 
gens wurde derſelbe von der Geiſtlichkeit und den Behörden mit Beſuchen und 
den beſten Glückwünſchen beehrt, auch zum Beweſſe der allgemeinen Achtung 
durch den Magiſtrat und die Herrn Stadtverordneten mittelſt Uebereichung des 
Bürger⸗Diploms ausgezeichnet. — Später hatte der Bezirks⸗Steuerrath den 
Jubilar zur Beiwohnung eines, in der Kreisstadt Creuzburg zu dieſer Feier 
beſonders arrangirten Diner eingeladen und dahin geleitet, Kurz vor der Stadt 
hatte der Herr Verweſer des Namslauer Poſt-Amts, welcher zu dieſer Feier 
nach Creuzburg gekommen war, denſelben empfangen und unter dem Vor⸗ 


fitt von zwei blaſenden Poſtillons nach Creutz burg zu geleiten die Güte ge⸗ 


habt. Hier angekommen, wurde derſelbe von der ſehr achtbaren Theilnehmer⸗ 


Verſammlung empfangen und durch den Herrn Bürgermeiſter herzlich begrüßt. 


Beim Diner ſelbſt herrſchte riger Frohſinn. Nach deſſen Beendigung, und 
zwar als die Geſellſchaft im Schauſpielhauſe verſammelt war, traf Abends 9 
Uhr noch ein beſonderer Bote von der hohen Verwaltung aus Breslau ein, 
welcher die von Sr. Majeſtät dem Könige dem Jubilar verliehene Dekoration 
des rothen Adler⸗Ordens Ater Klaſſe überbrachte. Unter Jubel wurde der 


Hochbeglückte damit geſchmückt und das Feſt durch ein dreimaliges Lebehoch 


beendigt.“ 


die ſich unter dieſen Verhältniſſen aufdrängen; die Kapelle beſteht aus 12 Mit⸗ - 
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wurde, auf den in der Großherzoglichen ae ere Mirow beige⸗ 
17 Sarg des Verewigten unter angemeſſener Zeiler niedergelegt wer⸗ 
den fo 0 f 


n ” PERS 
1 Nase rg, 5. Ok Heute wurde hierſelbſt der von der Stadt 


erwählte und höchſten Orts ſtätigte, bisherige General⸗Landſchafts⸗Rath 
non Auerswald, als Ober⸗Bürgermeiſter von dem Königl. Regie⸗ 


% rungs⸗Chef⸗Präſidenten Ober-MarfchallsGrafen zu Dohna eingeführt. Hier⸗ 


nächſt gaben die Stadtverordneten und viele ihnen beigetretene Bürger ih⸗ 

tem neuen Oberhaupte eine große Mittagstafel im Saale der Deutſchen 

Reſſource. u; 
Trier? 5. sc. Bes Königs Majeſtät haben auf dle Allerhöchſtde⸗ 


nenſelben von dem Könlgl. i e und Rittmeiſter a. D. Herrn 


„Bärſch überreichte kleine hiſtoriſche Schelft über König Johann von Böh⸗ 
men, Kae c., welche derſelbe zu einem wohlthäͤtigen Zwecke herausgege⸗ 
ben, huldreichſt geruht, zur Beförderung dieſes Zweckes demſelben ein 
Gnabengeſchenk von zehn Friedrichsd'or zu überfenden, und ſolches durch 


folgendes gnädiges Handſchrelben begleitet: „Ich danke Ihnen für die Mit⸗ 


Theilung der mit Ihrer Eingabe vom 3. d. M. eingefandten kleinen Schrift 
und laſſe Ibnen zur Beförderung des wohlthätigen Zweckes, welchem der 
Erlös für dieſelbe gewidmet ift, die beikommenden zehn Frledrſchsd'or über⸗ 
ſchicken. Berlin, den 22. September 1838. a 


(gez.) Frledrich Wilhelm.“ 


Deut ſchland. . . 

München, 6. Oktbr. Der Großfürſt Thronfolger hat biefen 
Morgen gegen 9 Uhr, nachdem er kurz vorher noch dle neue Pfarrkirche 
der Vorſtadt Au in Augenſchein genommen, unſere Stadt verlaſſen. Se. 
»Kaiferl, Hoheit wird heute in Partenkirchen übernachten. — Die Köni: 
ginnen von Baiern und Griechenland werden, wie man vernimmt, 
vor der Rückreiſe der Letzteren nach Athen, um die Mitte dieſes Monats 
in Trient zufämmenteeffen. 

München, 7. Oktbr. Dieſen Mittag wurde bei der günſtigſten Wit⸗ 
terung das Volksfeſt auf der Thereſien-Wieſe begangen. Im 
Jahre 1810 bei Gelegenheit der Vermählung des damaligen Kronprinzen, 
nunmehrigen Königs, ins Leben getreten, iſt es heute zum 29ſten Male 
wiedergekehrt. Leider fehlte, wle voriges Jahr, auch diesmal die Anweſen⸗ 


heit Sr. Majeſtät des Könſgs. Der Prinz und die Prinzeſſin Ehriſtlan 


hileſige Einwohner, 
Männer befunden haben ſollen, unſere 


von Dänemark befanden ſich im Pavillon, und äußerten laut ihre Ver⸗ 
wunderung über das Großartige dieſes Schauſplels. Um 2 Uhr wurden 
durch den Miniſter des Innern die Preiſe an die Landwirthe verthellt, 
und nach 3 Uhr begann der Wettlauf von 30 Rennpferden. Die Renn⸗ 
bahn, genau den vierten Theil einer beutſchen Meile bettagend, wurde in 
weniger als 11 Minuten viermal umrltten. 
oder Störung iſt nichts bekannt geworden. 


Dresden, 7. Oktbr. Im Verlaufe vergangener Woche haben mehre 
unter denen ſich fogar weiſſenſchaftlich gebildete 
tadt und unſer Land verlaſſen, 
um ſich in Amerika eine neue Heimath zu ſuchen. Dleſer von ihnen 
ſchon längſt gehegte Entſchluß würde um ſo mehr befremden, als, ſichern 
Nachrichten zufolge, Viele, die ſich dort ein Eldorado träumten, in ihren 
Erwartungen bitter getäuſcht worden find, wenn nicht myſtiſche Religions: 
anſichten die Veranlaſſung dazu gegeben hätten. Die Auswanderer ſelbſt 
machten kein Geheimniß daraus, daß ſie „der Religlon wegen“ ihr Vater⸗ 
land, ihre häuslichen und bürgerlichen Verhältniſſe und überhaupt Alles, 
was Menſchen werth und theuer iſt, ihrer Ueberzeugung aufopfern, und 
doch iſt es brkannt, daß unſere wahrhaft väterliche Reglerung Niemanden 
in feinem Glauben fiört, geſchweige ihn verfolgt, fo lange nicht die allge: 
meine Wohlfahrt dadurch gefährdet wird. Der heutige Kanzel vortrag 
des würdigen Hofprebigers Dr. Franke in der Hof: und Sophlenkirche, 
„über die Grundſätzt, welche wir befolgen müſſen, um uns, bei dem Be⸗ 
kenntniß unſeres Glaubens, vor Verletzung der Menfchenkiebe zu bewah⸗ 
ren“, war daher ein Wort zu ſeiner Zeit geſprochen und verdient in jeder 
Hinſicht allgemein verbreitet zu werden. Ergreifend war beſonders der Se⸗ 
genswunſch, den der Redner jenen von uns ſcheidenden Söhnen und Töch⸗ 
tern unſers Vaterlandes nachrief. Die Unterſuchung gegen den ſuspendir⸗ 
ten Prediger Stephan iſt noch immer nicht beendigt und ſcheint, da 
die Gemeinde ſelbſt wider ihn aufgetreten iſt, einen noch ernſtern Charak⸗ 
Die Behörden wiſſen auch hier Gerechtigkeit mit Milde 


5 Wiſſenſchaft und Kunſt. ; 
— Leo in Halle hat gegen die Schüler Hegel's eine Brochüre losge⸗ 
laſſen, betitelt: „die Hegelingen, Aktenſtücke und *. zu der ſ. g. Denun⸗ 
ciation der ewigen Wahrheit.“ Er will darin aus Schriften und Blättern 
von Hegelianern, welche im Druck vorliegen, beweiſen, daß dieſe Partei 1) Gott 
(d. h. den perſönlichen Gott) leugnet, alſo den Atheimus ganz offen lehrt, 2) 
das Evangelium ganz offen für Mythe erklärt; 3) ganz offen eine perſönliche 
Fortdauer leugnet und eine Religion des alleinigen Dieſſeits lehrt. Leo ſagt, 
er fühle ſich durch ſein Gewiſſen gedrungen zu dieſer Anklage und falls man 
eine Denunciation darin ſehe, yes tröſte, daß er dem Herrn nicht allein 
durch Ehre, ſondern auch durch ande vor den Menſchen nachzufolgen habe. 
(Dagegen iſt von Dr. G. O. Marbach, Privatdocenten in Leipzig, fo eben 
eine Brosche erſchienen, unter dem Titel: „Aufruf an das proteſtantiſche 
Deutſchland wider unproteſtantiſche Umtriebe und Warnung der Geiſtesfreiheit 
gegen Dr. Heinrich Leo's Verketzerungen.) 0 
— Der Michaelis Meß⸗Katalog, d. h. das allgemeine Verzeichniß 
der Bücher, 5 von Ei 1838 bis Michaelis 1838 neu yeah oder 
neu aufgelegt worden find, iſt erſchienen, und füllt nebſt dem Anhange von 
Schriften, die künftig erſcheinen ſollen, neunzehn Bogen. Die als erſchienen 
angegebenen Werke, darunter auch die ausländiſchen, ö 2 . 
melskarten, welche zuſammen auf 16% Bogen verzeichnet find, mögen nach ei⸗ 
ner ungefähren Berechnung die Zahl von 3000 überſteigen. Unter den Verle⸗ 
gern find Baſſe mit 55, Manz in Megensburg, der ſich hauptſächlich mit dem 
Verlage von Schriften in ultramotanem Geiſte befaßt, ebenfalls mit 55, Rei⸗ 
mer mit 44, Voigt in Weimar mit 38, Hahn in Hannover mit 31, Baum⸗ 


girtner mit 28, Cotta mit 28 und Brockhaus mit 27 Verlags⸗Artikeln verzeichnet. 


| Induſtrie und Handel. f 
— Aus Frankfurt a. M. berichtet man über den Wollhandel: 
„Man hatte ſich in der nunmehr beendigten Herbſtmeſſe weit mehr Umſatz im 


1740 


Von irgend einem Unfall 


Wollhandel verſprochen, als der Fall geweſen. Zu Anfang wurde noch etwas 


ſo wie Erd⸗ und Him⸗ 


zu vereinigen, und gewiß wird daher dieſem, einſt von feinen Anhängern 
faſt vergötterten Manne nicht zu viel geſchehen. pz. A. 3.) 
Cuxhaven, 6. October. Aus St. Helens auf der Inſel Jerſey 
vom 17. Septbr. berichtet Harro⸗Harring, daß er ſich dort frei und 
frank aufhält, ohne von irgend einer polizellichen Aufſicht genirt zu fein; 
indem er ſich alſo des beſten Wohlſeins erfreut und mlt Rührung und 
Dankbarkeit der wackern Helgoländer gedenkt, die ſich nicht mit Ziſchen, 
wie der Schwäbiſche Merkur berichtet, ſondern mit Rührung und Thell⸗ 
nahme bei feiner Abfahrt zeigten. Wer mag ſolche Lügen dem Schwäbi⸗ 


ſchen Merkur berichtet haben? (Ritzeb. Ztg.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 10. Oktober. (Privatmitthellung.) Die Rückkehr des Ho⸗ 
ſes iſt auf den 24 ſten d. angefegt, — Der Oberſt beim Regiment König von 
Sardinien Huſaren, Landgraf Friedrich von Fürſtenberg, ift zum General⸗ 
Major ernannt. Nach einem Schreiben S. K. H. des Erzherzogs Lu d⸗ 
wig an den oberſten Kanzler Grafen Milrofsky, hat ſich S. M. der 


Kaifer in Folge des geäußerten Wunſches des Magiſtrats, bei feiner be⸗ 


vorſtehenden Rückkehr, alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten. Der Kalſer 
will, daß ſeine Rückkehr ganz ſo gefeiert werden ſoll, wie nach der Krö⸗ 
nung von Prag. Demzufolge wird die Bürger⸗Miliz beide M. M. von 
der Linie durch die Vorftädte in die Burg hereinbegleiten. Am Tage dis 
Einzugs giebt der Magiſtrat ein großes Diner, zu welchem alle Miniſter 
eingeladen werden ſollen. — So eben aus Venedig vom Sten eingehen⸗ 
den Nacheſchten zufolge, hatte S. M. der Kaiſer daſelbſt feinen Einzug 
unter unbeſchrelblichem Jubel gehalten. Gegen 3000 Gondeln und Schlffe 
begleiteten die kalſerliche Barke. 
+ Pra 9, 6. October. Das 
Projekt einer zweiten Brücke für Prag fol nunmebr durch Erbau⸗ 
ung einer Kettenbrücke auf Aktien verwirklicht werden. Es iſt den zehn⸗ 
jährigen Bemühungen unſeres Landeschefs und feiner Alles beſeltigenden 
Energie gelungen, zur Erfüllung einer Pietät gegen feinen Vater, welcher 
als damaliger Oberſiburggraf dleſes Projekt zuerſt hegte, die Zuſicherung 
zur Abnahme der für Deckung der projektirten Baukoſten im Betrage von 
385,000 Fl. C.⸗M. nothwendigen 1925 Aktien durch perfönliche Verwen⸗ 
dung und wiederholtes Erſuchen bei den größern Gutsbefigeen und Fabri⸗ 
kanten des ganzen Landes zu bewirken. Uebrigens ſcheint das von andern 
Aktien⸗Unternehmungen fo ſehr abweichende Verlangen der Ditektion, den 
vierten Theil jeder Aktie mit 50 Fl. C.⸗M. ſchon zu Anfange des kom⸗ 
menden Jahres, weitere 50 Fl. beim Beginne des Baues, und dle übrigen 
100 Fl. noch in demſelben Jahre elnzuzahlen, eben ſo wenig geeignet, die 
geſichette Aktien Abnahme zu verwirklichen, als die über den Aufſtellungs⸗ 
platz der projektirten Brücke und die zu wählende Konſtruktlon herrſchenden 
Meinungsverſchledenhelten, die beſonders unter mehren elnfluß reichen Mit: 
gliedern des hieſigen hohen Adels hervortraten und in einem im Stillen 
ſich fortſpinnenden Federkelege durchgefochten wurden, mit einer Erbitte⸗ 
rung, die, an die Kämpfe der Montecchi und Capuleti gemahnend, wenn 
auch, Gott ſel Dank! nicht das Blutige und Tragiſche derſelben, doch da⸗ 
für für jeden Eingeweihten das Ergötzliche hatten, daß die beiden Haupt⸗ 
Anführer dieſes Kampfes in den Streitſchriften, welche den Aktionärs mit⸗ 
getheſlt wurden, zu wiederholten Malen das naive Geſtändniß ablegten, 
von dem Techniſchen des Brückenbzuweſens gar nichts zu verſtehen, wobei 
ſie übrigens die Genugthuung hatten, daß die Wahrheit dieſer Angaben 
von keiner Seite im minbeſten bezweifelt wurde. (A. L. 3.) 

Die Allg. Lpz. Ztg. ſchreibt ferner aus Prag: „Die Einförmigkeit 
unſeres hieſigen akademiſchen Lebens iſt durch einen Zwiſchenfall unterbro⸗ 
chen worden, der auch dem nichtgelehrten Publikum viel zu reden und 
überhaupt Anlaß zu ernſten Betrachtungen über unſer Studlenweſen glebt, 
Für eine durch Verzichtlelſtung des berühmten hieſigen Arztes vor einiger 
Zeit erledigte wichtige Profeſſur an der mebichnifhen Fakultät 
hatten ſich drei Kandidaten zur vorgeſchriebenen Prüfung gemeldet. Den 
wichtigſten Gegenſtand ſolcher Prüfungen bildet gewöhnlich die ſchriftliche 
Beantwortung mehrer Fragen, die von der Studienhofſtelle aufgeſtellt, von 


der Landesregierung unmittelbar vor der Prüfung erſt den Kandidaten zur 


Beantwortung vorgelegt werden; und ſeldſt die Männer vom Fache waren 
daher nicht wenig erſtaunt, daß im vorliegenden Falle grade der am we⸗ 
nigſten geiſtig ausgezeichnete Mitb⸗werber die beſte Beantwortung geliefert 
hatte und in Folge deſſen auch dle etledigte Profeſſur erhielt. Der ſelt⸗ 


im Würtembergiſchen und Baieriſchen Produkte, jedoch zu gedrückten Preiſen, 


verkauft, was aber in der erſten und zweiten Meßwoche nicht zu erlangen war, 


wo der Preis ſchon um 10 pCt. herunterging. Deutſche Wollen waren zu 
60 a 65 Fl. begehrt; Oeſterreichiſche bei geringen Verkäufen gedrückt. Man 
kann annehmen, daß über 1000 Ballen unverkauft geblieben. Dennoch lagern 
auf hieſigem Platze noch wohl über 8000 Ballen, und täglich kreffen neue 
Sendungen ein. — Als Käufer find die Niederländer faft ganz zurückgeblſeben. 
Die Franzoſen haben Einiges von mittlern und groben Sorten gekauft; wie 
aber bereits geſagt, zu gedrückten Preiſen, und allen Ausſichten nach geht in 
feinen Sorten gegen den Winter der Preis noch bedeutend zurück.“ 


Haupt⸗Meßbericht aus Leipzig. 

Die gegenwärtige Michgelismeſſe iſt nunmehr als beendet anzuſehen, und 
nur in Schafwolle Ruſſiſchen Produkten und Rauchwaaren, — vie⸗ 
les unterwegs, iſt das Großgeſchäft noch zu erwarten. Das aus Sachſen und 
Preußen ürerhaupt eingeführte Quantum wollener Tuche wird diesmal auf 
90 bis 100,000 Stück angegeben, mithin hat ſolches noch nicht einmal die 

älfte von dem erreicht, was in der Sſtermeſſe hier 8 ſein ſoll, indem 
daffelbe damals auf 200,000 bis 230,000 Stück gefbibt wurde. Deſſen un⸗ 
geachtet war der Umſaß erſchwert und find wohl kaum % Theile verkauft wor⸗ 
den. Die Preife, im Anfang gut, wurden zuletzt ſehr gedrückt, fo daß dieſeni⸗ 
gen Fabeikanten, welche nicht gleich anfangs eiümen konnten, oder ihr Lager 
nicht zurücknehmen wollten, 2 Thaler und mehr pr. Stück billiger, als in der 
letzten Oſtermeſſe, verkaufen mußten. — Das Ledergeſchäft hat ſich nur in 
rohen Häuten und zum Theil auch in Oberledet günſtig für die Verkäufer ge⸗ 
ſtellt. Beide Artikel haben ſich, theilweiſe zu etwas beſſeren Preiſen, raſch ver⸗ 


«| griffen, dagegen Sohlenleder, welcher Artikel hier ſtets eine große Rolle ſpielt, 


ganz vernachläſſigt blieb. Der geringe Bedarf dafl ſtand in keinem Verhält⸗ 
niß zu dem großen Import, Die Gebote dafür, die gegen die Oſtermeſſe 10 


nun ſchon über ein Vierteljahrhundert alte 


| 


inne 


mehre Reibungen zwiſchen dem neuernannten Profeflor und feinen Collegen 
veranlaßten endlich die Entdeckung, daß der Sieg deſſelben bel der Prüfung 
keineswegs in feinen geiſtigen Fähigkelten, ſondern auf dem einfachen Um⸗ 
ſtande beruhte, daß demſelben vor der Prüfung die betreffenden Fragen 
von feinem vieljährigen Protector, einem höhern Medlelnalbeamten, mitge⸗ 
theilt worden waren, ſo daß er ſich auf die Antworten nicht nur vorbe⸗ 
teſten, ſondern dleſelben auch aus beſſern mediciniſchen Werken ausziehen 
und bei Ausarbeitung der Prüfungsaufgabe benutzen konnte. Bei der 
hierüber auf Anordnung der Stubienhofftelle ſtattgehabten Unterfuchung 
zeigten ſich in dieſer Ausarbeitung dle beſten und entſchiedenſten Antworten 
als wörtliche Plagiate, und es iſt in Folge deſſen die Sus penſion des 
kürzlich erſt ernannten Profeſſors von Wien aus verfügt worden, der auch 
die Ahndung des Mitſchuldigen folgen dürfte, damit nicht durch Fortſetzung 
der bei uns fo oft beklagten Gonnerſchaft bei den Vorſchlägen zur Beſetzung 
akademiſcher Lehrſtellen die Entwickelung und Ehre der Wiſſenſchaften gleich 
ſehr gefährdet werden mögen.“ 


Aus Ungarn, 7, Ocibt. (Prlvatmitth.) Der im nächſten Jahre 
bevorſtehende Reichstag, der in Ofen abgehalten werden ſoll, und bei 
welchem die Krönung der Königin und eine Rikrutenſtellung die Haupt⸗ 
ſachen ſein dürften, bildet bereits in allen Comitaten das Tagesgeſpräch um 
fo. mehr, da es beinahe entſchieden iſt, daß Se. K. H. der hochverehrte 
Palatinus wegen vorgerückten Alters die Leitung in der Magnaten⸗Tafel 
nicht mehr übernehmen wird. Der Abgang dieſes großen Staatsmannes 
bei den Debatten in der Magnaten⸗Tafel wird nicht nur von den Mag⸗ 
naten, ſondern auch von allen wahren Vaterlands freunden tief empfunden 
werden. Der verewigte Kalſer Franz hatte die Stellung dleſes Prinzen bei 
einem Landtage mit den Worten: „Er iſt eln Freund des Kö⸗ 
nigs und der Nation“ fo treffend bezeichnet, und ganz Ungarn hat die 
Wahrheit diefer Acußerung ſchon oft erkannt. — Es beißt ſetzt, daß der 
ehemalige Kanzler Graf Reviczky, welcher den Poſten eines Botſchafters 
in Florenz bekleidet, nächſtens zurückkehren werde. Ein Gerücht beſtimmt 
ihn bereits zum Judex Curiae an die Stelle des Grafen Cziraky, welcher 
nach feinem eigenen Wunſch penſioniit werden ſoll. In dielem Fall ſcheint 
Graf Reviczky bet dem nächſten Landtage, in Hinſicht der Verhandlungen, 
die wichtigste Rolle zu übernehmen. Bei der Deputirten⸗Landtafel bezeſch⸗ 
net das Gerücht den rühmlichſt bekannten Hofrath Bartal zum König⸗ 
lichen Perſonal als Vertreter der Königlichen Rechte. — Großes Bedauern 
ertegte bei der Oppoſition der plötzliche Tod des Landtags⸗Deputirten und 
Königl. Notars im Sackmarer Comitat, von Kölczey, bei dem ſich der 
bekannte Baron Weſſelenyt aufhielt. Man ſagt, daß er eben im Begriff 
war, eine Vertheldigungsſchrift des Barons Weſſelenyl und des Deputirten 
Ballogh auszuarbeiten, als ihn der Tod überraſchte. a 


Freie Stadt Krakau. 


Das „Journal des Debats” enthält ein Schreiben aus Krakau vom 
1. Auguſt, deſſen Echtheit (2) es verbürgt, worin ber Zuſtand des kleinen 
Freiſtaats mit den düſterſten Farben geſchildert und elner Adreſſe Erwäh⸗ 
nung gethan wird, welche die Reptäſentanten⸗Kammer in ihrer letzten Seſ⸗ 
ſion an die drei Höfe, unter deren Schutze die Republik ſteht, gerichtet, 
und worin fie um Abſtellung der drückenden Beſchwerden demüthig gebeten 
hat. Der Senat, dem dieſelbe übergeben wurde, um fie an die betreffen: 
den Höfe zu überſenden, richtete in dieſer Hinſicht folgendes Schreiben an 
die Reſidenten Preußens, Oeſterreichs und Rußlands: „Die Repräſentan⸗ 
ten⸗Kammer hat an die Schutzmächte dleſes Staates eine Adreſſe verfaßt 


und den Senat beauftragt, dieſelbe durch die Vermittelung der Herten Re⸗ 


ſidenten an den Fuß der Throne Ihrer Majeſtäten gelangen zu laſſen. 


Der Senat, in dem Wunſche, zu erfahren, ob dle fragliche Adteſſe ange⸗ 


nommen werden wird, hat die Ehre, den Herren Reſidenten dieſelbe in 
Abſchrift mitzutheilen und fie zu bitten, ihm in dieſer Hinſicht Nachricht 
zukommen zu laſſen. Krakau, 18. April 1838. Haller, Praͤſident.“ 
Die Antwort der Konferenz der Reſidenten lautete: „Nachdem die unter⸗ 
zeichneten Reſidenten von Oeſterreich, Preußen und Rußland die an ihre 
erhabenen Souveralne gerichtete Abreſſe, welche der Senat der ‚freien Stadt 
Krakau in ſelner Note vom 18. April ihnen in Abſchrift mitzutheilen dle 
Güte hatte, zur Kenntniß genommen, finden fie ſich in die ſchmerzliche 
Nothwendigkeit verſetzt, zu erklären, daß ihnen dieſes Dokument keineswegs 
von dir Art zu ſeln ſcheint, um zu den Füßen der Throne Ihrer Maje- 
ſtät gelegt werden zu können, und indem ſie es für ihre Pflicht halten, 
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hinſichtlich deſſen den Zweifeln. beizupflichten, welche in der Regierung dleſes 
Staates, ſowohl was die Schicklichkeſt, als was die Zeitgemäß heit der frag⸗ 
lichen Adreſſe anlangt, aufgeſtiegen find, beeſlen ſich die Unterzeichneten, 
den Senat in Kenntniß zu ſetzen, daß derſelben keine Folge gegeben werden 
kann, und daß fie als nicht empfangen betrachtet werden wird. 1 
Hartmann. Ungern⸗Sternberg. Liebermann.“ 


Großbritannien. 

London, 6. Oktober. Der Britiſche Legatlons⸗Sectetair in der 
Schweiz, Her George Edgeumbe, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Han: 
nover verſeht und an ſeine Stelle der bisherige erſte Attaché bel der Bri⸗ 
tiſchen Geſandtſchaft in St. Petersburg, Herr John Fraſer, zum Lega⸗ 
tions⸗Secretair in der Schweiz ernannt worden. Der erſte Attache bel 
der Geſandiſchaft in Wien, Herr Arthur Magenis, geht als Legations⸗ 
Sictetait nach Florenz. ’ 

In der Graſſchaft Norfolk if die Rute in voriger Woche durch eln 
fonderbares Ereigniß geſtört worden. Hr. J. J. Brefton, der im vorigen 
Jahre ſeinem Vater in dem Beſitze von Stanſieldhall, welches Landgut 
ſeit einem Jahrhundert das Eigenthum ſelner Famille war, gefolgt war, 
erhielt vor einiger Zeit den Beſuch von einem gewiſſen John Larner, der 
behauptete, er ſel rechtmaͤßlger Eigenthümer dieſes Guts und ſel gekommen, 
Beſitz von demſelben zu nehmen. Hr, Breſton ward, durch Vermittelung 
der Pollzel von Wymondham, von dleſem lästigen Beſuche beftelt, aber 
bald ſah man eine gedruckte Warnung unter den arbeitenden Klaſſen der 
Grafſchaft verbreiten, worin fie ermahnt wurden, ihm nicht behülflich zu 
ſein bei den Anſtrengungen, um dem J. Larner fein rechtmäßiges Elgen⸗ 
thum vorzuenthalten. 
Frau Sims, die das Landgut in Pacht bewohnte, wollten ſie zwingen, die 
Schlüſſel zu übergeben, und gingen nicht fort, bis die bewaffnete Macht 
berufen worden war. Doch am 24. Septbr. bekam die Sache ein drohen⸗ 
deres Anſehen. Larner erſchien an der Spitze einer zahlreichen Menge vor 
Stanſieldhall; auf die wiederholte Weigerung, die Schlüſſel zu übergeben, 
wurden die Thüren erbrochen, die Möbel aus dem Hauſe geholt und die 
Thüren und Fenſter barrikadirt. Da die Polizei nicht ſtark genug war, 
die Eingedrungenen, die bereits einen Ausfall gethan hatten, zu vertrelben, 
rückte ein Detaſchement Dragoner an, und nachdem die Aufruhrakte zwel⸗ 
mal verleſen worden war, ſtanden die Militäre bereit, das Haus zu erſtür⸗ 
men, als die Eingedrungenen beſchloſſen, ſich zu ergeben, welche darauf, 
60 bis 70 an der Zahl, gefänglich nach Norwich abgeführt wurden. 
Schwerlich würde in irgend einem andern Lande Europa's ein ſolches Er⸗ 
eigniß haben ſtattfinden können; das wird durch die engliſchen Blätter 
ſelbſt erkannt. EN ars ; 

Im Theater zu Birmingham iſt es am Eten d. zu großen Ruhe⸗ 
ſtötungen gekommen. Als nämlich einer der Mitſpleler, Signor Horvio 
Nano (d. h. der Zwerg; fein eigentlicher Name iſt Leach), welcher in 
einer der Logen ruhig zuſah, vom Unternehmer gerufen wurde, um feine 
Rolle zu übernehmen, rief er ſo laut, daß es das Publikum hören PN: 
er werde auftreten, wenn man ihm zuvor feine Gage für das Spiel am 
Sonnabend zahle, Der Unternehmer erklärte hierauf von der Bühne herab, 
daß der Signor bezahlt ſel, übrigens gehe es ihn niches an, da er mit 
Herrn Pates, zu deſſen Truppe Nano gehöre, im Bauſch und Bogen con: 
trahirt habe. Nano wollte nun auch das Publikum anreden, aber jetzt 
kamen ein halb Dutzend Kerle in feine Loge, welche Miene machten, ihn 
binauszuwerfen. Ob dies nun wirklich geſchah, oder ob er ſich ſelbſt ins 
Parterre ſtürzte, war in der großen Konfuſion nicht zu ermſtteln, genug 
man ſah ihn im Nu durch das Parterrepublikum ſeinen Weg über die 
Bühne und auf der entgegengeſetzten Seite Platz nehmen. Vergeblich war 
der Verſuch ein anderes Stück zu ſpielen, der Lärm war gräßlich. Bald 
gerieth der Zwerg bier mit einem Dutzend Theaterleute ins Handgemenge. 
Bis jetzt hatten ſich die Götter (die Zuſchauer in der oberſten Gallerie) tu⸗ 
big verhalten und ihr Ergötzen an dem Spektakel durch bloßes Herabwer⸗ 
fen einiger Branntweinflaſchen, fo wie durch Abſingung von „Rule Bri- 
tannia“ und andern Liedern zu eikennen gegeben. Allein ſitzt war die 
Kriſis da, und fie riefen von oben herab, das Parterre zu räumen. Das 
ließ man ſich unten nicht zweimal ſagen; in unglaublich kurzer Zelt war 
der Befehl befolgt, und gleich darauf begann denn auch das Werk der Zer⸗ 
ſtörung, die Bänke der Galerie flogen hinab und zerttümmerten unter⸗ 
wegs alle Lüſtres in tauſend Stücke; dann wurden die Lichter ausgelöſcht 

und die Götter zerſtreuten ſich. en . 


a 15 pCt. geringer waren, find nur von Wenigen angenommen worden, und 
wohl 55 ie de Hülfe iſt unverkauft geblieben. — Auch von, Engliſchen 
Manufakturwaaren aller Art wird das angebrachte Quantum größer als ges 
wöhnlich angegeben. Der Bedarf dagegen war auch hierfür geringe, und mit⸗ 
hin iſt der Umſatz zu den früheren Preiſen nur ſchwach geweſen. — Von an⸗ 
deren deutſchen wollenen Waaren haben einzelne Artikel, z. B. Thibets, wenig 
Abnehmer gefunden, und öbſchon im Anfang der Meſſe ein beſſeres Reſultat 
für die Verkäufer herbeigeführt zu werden ſchien, haben doch im Ganzen auch 
andere Artikel bei Weitem nicht die Abnahme gefunden, die in einer Michgelis⸗ 
Meſſe gewöhnlich ſtattfindet. Preiſe allgemein etwas gedrückt. — In glatten 
ſeidenen Waaren, obſchon gefragt und Ca. 5 pCt. höher bezahlt, iſt der Um: 


ſatz nur mittemäßtg geweſen. Geſuchter waren Modewaaren, beſonders Klei⸗ 


derſtoffe von Sammet und Seide mit Gold und Silber gewürkt, und nach dem 
Geſchmacke, wie vor 50 bis 100 Jahren, davon das hieſige Handlungshaus 
L. Ohrtmann und Comp. eine ſehr reiche Auswahl, im Preiſe von 80 à 200 
Nthlr. pr. Kleid, gehabt, und darin bedeutende Geſchäfte gemacht haben folk — 
Von krrzen Waaren hat zu gedrückten Preiſen auch bei Weitem nicht der Ab⸗ 
ſatz ſtattgefunden, der gewöhnlich dieſe Meſſe erwartet wird, indem viele Käu⸗ 
fer dafür ausgeblieben waren, und der Bedarf, wie in faſt Allem, auch hierin 
ſehr gering war. — In Schafwolle iſt bis jetzt erſt wenig umgegangen, da die 
Tuchfabrikanten, durch die für ſie ungünſtige Meſſe entmuthigt, nur wenig gekauft 
haben, und die Hauptkäufer zum Theil erſt noch erwartet werden. — Nach 
dieſen möglichſt genau ermittelten Thatſachen kann alſo die diesmalige Meffe 
nur als eine fehr mittelmäßige bezeichnet werden. 


N Mlannichfaltiges. 


— In der Nacht vom 14; zum 12. September iſt es dem Orts⸗Vorſtande 
von Rud auf im Kreiſe Fiſchhauſen gelungen, eine ganze Diebesbande, aus 
10 Perſonen beſtehend, aufzuheben. — Der aus der Anſtalt in Tapiau entlaſſene 


giebt, untergebracht zu werden. 


— Merkwürdig ift es, daß ſeit der vermehrten Dampfſchiff fahrt auf 
dem Rheine die Fiſche in mancher Gegend theurer geworden ſind. Sie ſind 
aus ihrer Ruhe in kryſtallenen Waſſerſchlöſſern aufgeſchreckt, und können, der 
unaufhörlichen bis zum Grunde fortzitternden Wellenſchwingungen wegen, nicht 
mehr laichen. Herrlicher Vater Rhein! Du biſt jetzt zwar frei bis an das 
Meer; achtzehn Dampfſchiffe durchſchneiden täglich deine lieblichen Fluthen, 
aber wie würden deine dunklen Gewäſſer fo öde werden, wenn nicht wenigſten s 
deine Dichter durch ihre Phantaſie deine auswandernde Bevölkerung erſetzten. 
(Rheinland.) 0 0 

— Eine merkwürdige Leichen⸗Feierlichkeit fand am 4. in Pa: 
ris ſtatt. Es ward nämlich ein Neger begraben, der in einem vornehmen 
Hauſe gedient hatte. Alle in Paris anweſenden Neger folgten dem Leichenwa⸗ 
gen, welches bel der Maſſe der in Paris dienenden Schwarzen einen neuen und 
ſeltſamen Anblick darbot. Der üttefte dieſer Neger hielt auf dem Kirchhofe 
dem Verſtorbenen eine Leichenrede. 1 


— Die feit einiger Zeit in deutſcher Sprache erſcheinende „Parifer Zei⸗ 
tung“ erwähnt, mt Habe unlängſt entdeckt, daß die Textbücher 2 ir 
Iphigenia in Anis, Coriolan, Phaöthon, Mithridates, Sylla, Montezuma, 

Mexope, Cäſar, Eleopatra und Semiramis, zu welchen Graun die Muſik kom⸗ 
ponirte, urſprünglich von Friedrich dem Großen in franzöſiſcher Sprache 
geſchtieben, dann von dem Berliner Hofdichter ins Italieniſche übertragen wur⸗ 
den. Dieſe Opern wurden in den Jahren 1742 bis 1756 gegeben, aber nur 
der Sulla hat die wechſelnden Launen der Mode überlebt. * 


Berichtigung. In dem Artikel über Lamartine iſt zu leſen? Sp, 1 8. 26 
v. u. Affectation ſt. Affectionen; 3. 20 v. u. verbrannteſte fir verbannteſte; 3, 8 v. 
u, weichen ftı weißen; Sp. 2 3. 22 v, u. Tiſche ſt. Fiſche. 0 


Am 11. September begaben ſich 9 Perſonen zur 


IM. ee v A 


h Frankreich. A 
4 Paris, 7. October. Ueber die Verhandlungen in der Tagſatzung zu 
Luzern wird viel hin und her geſprochen; es find aber nur dle zum Ueber⸗ 
druß verbrauchten Phraſen. Daſſelbe gilt von der orientaliſchen Kriſis — 
denn ohne Krifis gehts einmal nicht ab. Aus Marſellle wird gemeldet, 
die jängſten Briefe ließen Leinen Zweifel an der friedlichen Beilegung aller 
Miß derhältniſſe; Mehemed Ali ſoll plötzlich eingebeugt und den zu Kon: 
ſtantinopel abgeſchloſſenen Handels vertrag ganz annehmbar gefunden, auch 
vor feiner Abreiſe nach Sennaar einem Handelshauſe zu Alexandrien 
26,000 Ballen Baumwolle zu 16 Talarl den Centner überlaſſen und den 
Betrag zur Abzahlung des ſchuldigen Tributs beſtimmt haben. — Von 
einem neuen ſpaniſchen Anlehen war wieder ſtark die Rede, zugleich aber 
auch von elner an der Börſe fühlbar gewordenen Geldklemme. Die Bank 
Laffitte discontirt nur noch Wechſel, die längſtens 90 Tage zu laufen ha⸗ 
ben, während ſie blsher bis 120 Tage zuließ. — Die Dame Poutret⸗ 
Mauchamps, bekannt durch ihre verrückten Vorſchläge zur Emancipation 
der Frauen, iſt wegen verſuchter Verleitung zur Unzucht von dem Zucht 
polizeigericht zu 18 Monat Gefängniß verurtheilt worden. 

Admiral Baudin hat bei der Abfahrt der unter feinem Befehl ſte⸗ 
henden Escadre aus Cadix folgenden Tagsbefehl erlaſſen: Matroſen und 
Soldaten! Wir gehen nach Merito, Seit mehreren Jahren find unſere 
dort etablitten Landsleute Plackereien und Beleidigungen ausgeſetzt wofür 
Frankreich Genugthuung fordern muß. Wird dieſe nicht erlangt, To ha⸗ 
ben wir Krieg. Es bereite ſich darum Jeder von euch von ganzem Her⸗ 

i zen und aus allen Kräften zum Krieg. Es mögen alle eure Uebungen mit 
’ dem Gedanken an die Schlacht vorgenommen werden. Verdoppelt eure 
Thätigkeit; haltet gute Oldnung; ſeid folgſam; dieß ſind die wahren Ele⸗ 
mente des Erfolgs. In allem, was Frankreichs Ehre und Würde erhei⸗ 
ſchen, zähle ich auf euch; ihr dürft auf mich zählen. Baudin. 1 
a Niederlande. 

Amſterdam, 7. Oktbr. Das Handelsblad theilt die Nachricht mit, 
daß dle Vermählung des Erbprinzen von Oranien mit einer 
der Töchter des Königs von Würtemberg vermuthlich binnen kurzem werde 
vollzogen werden und daß ein auf dieſe Angelegenheit bezüglicher Geſetz⸗ 
Entwurf den Generalſtaaten gleich am Anfang ihrer diesjährigen Seffion 
vorgelegt werden ſolle. — Der wegen Verbreitung der falſchen Depeſche 
über die Einnahme von Eſtella verhaftete Brüſſeler Kaufmann Ries iſt 
gegen eine Kautlon von 12,000 Fr. in Freiheit geſetzt worden. 

ch wei z. 

Lauſanne, 3. Okt. Heute hat der Staatsrath beſchloſſen, alle Kan⸗ 
tonlal⸗Truppen, ohne Ausnahme, zuſammen mehr als 20,000 Mann auf⸗ 
zuſtellen. Ungefähe 500 Pferde find für die Artillerle in Beſchlag genom⸗ 
men. Auch ſchafft man ſchon ſeit dem 2ten das Material des Zeughau⸗ 
ſes von Morges nach Moudon. Der Enthuſiasmus fol übrigens außer⸗ 
ordentlich fein. Beſtändig kommen Anerbietungen zum Dienſt, und unge⸗ 
achtet der Feldarbeiten und der nahen Weinleſe geſchieht das Aufgebot und 
der Abmarſch der Truppen mit allgemeinem Eifer, 

Nach Briefen aus Genf hat man dort von Paris die Nachricht er⸗ 
halten, daß dem General Aymard der Befehl gegeben worden ſei, mit dem 
Marſch der Krlegs⸗Bataillone einzuhalten. Im Waadtland wle in Genf 
verlangen Pırfonen in Menge, die nicht zum Dienſte verpflichtet ſind, zur 
Veitheidigung des Vaterlandes mitwirken zu dürfen. 

Bern, 4. Octbr. Die Tagſatzung hat einmüthig beſchloſſen, auf dle 
franzöſiſche Note im Sinne der Inſtruction von Zürich,, es ſei durch die 
Entfernung von Ludwig Napoleon die Sache erledigt, zu antworten. Es 

wurde eine Kommiſſion niedergeſetzt, um die Antwort zu redigiren. 
Thurgau, 5. Okt. Es heißt, Louis Bonaparte ſei Willens, die 
Schützen des Kantons Thurgau und St. Gallen zu einer Art von Ab⸗ 
ſchiedsmahl zu ſich einzuladen. 5 
2 8 Italien. N i 
Rom, 29. Septbr. Heute Vormittag iſt Redſchid Paſcha von 
hier nach Florenz abgereiſt, von wo er ſich nach Venedig begeben wird. 
Vorgeſtern hatte er, mit dem Großkreuz der Ehren⸗Leglon geſchmückt, nebſt 
feinen drei Söhnen und deren Erzieher, einem franzöſiſchen Abbé, elne 
Audienz beim Papſte, von welchem er mit all' der Auszeichnung em⸗ 
pfangen wurde, auf welche nur der Botſchafter einer cheiftlichen Macht 


c Theater⸗ Nachricht. 

Montag den 15. Okt., zur Höchſten Geburtsfeier 
Sr. K. H. des Kronprinzen: 1) Rede, gedichtet 
vom Hin. v. Perglaß. 2) Feſt⸗Ouverture. 3) 
Königs⸗Befehl. Luſtſp. in 4 A. Baron Wendel, 
Hr. Euling, als fünfte Gaſtrolle. 


f Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die heute vollzogene Verlobung unſeres Sohnes 
Louis mit Fräulein Friederike Elkiſcher in 
Ottmachau, haben wir die Ehre, entfernten Freunden 
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Carlsruh, den 8. Oct. 1838. 8 

N Bernhard Kramer und Frau. 


Als Verlobt len ſich: 
9 e Elkiſcher. 


Louis Kramer. 


Ve rdindungs⸗Anzeige. 

Die Verbindung meiner Tochter Clara, mit 
dem Gutsbeſſtzer Herrn Major von Lutzen, be⸗ 
ehre ich mich hierdurch allen Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzuzeigen. 

Geiersberg, den 12. Oktober 1838. f 

v. Habichtshauſen. 


ergebenſt an. 


— MR 


Breslau, den 13. Oktober 1838. 
von der Marwitz, Major a. D. 
von der Marwitz, Lieutenant im 
1. Kür.⸗Regt. 


222222 ͤ ͤ K111.... —— 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, allen Theil⸗ 
nehmenden ergebenſt anzuzeigen, 
gen Vorſehung gefallen hat, 
Praelatus Decanus infulatus, Ober⸗Confiſtoral⸗ 
Präſes und Ritter des rothen Adler⸗Ordens drit⸗ 
— Klaſſe, Herrn Dr. Ludwig Serie 

ontmarin, Hochwohlgeboren, aus dieſer We en g 
abzurufen, indem Derfelbe, mit den heiligen Sa⸗ Geschäfts- und Unterhaltungs- 
kramenten verſehen, geſtern als den 11ten d. M. 
Abends um 10 Uhr, in dem Alter von 71 Jahren 2 Mo: 
naten und 2 Tagen, nach mehrmonatlichen Leiden c 1 8 
und an hinzugetretener allgemeiner Waſſerſucht 8 
fanft und ergeben im Herrn entſchlaſen it. 

Das für alle Zeit ehrende Andenken an dieſen 
kennt niß reichen, erfahrenen, in feinem hohen Be⸗ 


Anſprüche machen könnte. Lange Zeit unterhielt fi 
merkwürdigen Muſelmann, und entließ ihn A Pe ee 2 
Geſchenken: auch feine Begleiter wurden reichlich bedacht. Heute zirkulirt 
im Publikum in Abſchrift eine von Redſchid Paſcha gehaltene franzöſiſche 
Anrede an den Papſt, worln er im Namen des Groß⸗Suttans die Freund⸗ 
ſchafts⸗Verſicherungen erwiedert, welche der Papſt vor drei Monaten hier 
an Fethi Ahmed Paſcha richtete; zugleich ſpricht der Sultan den Wunſch 
und die Hoffnung aus, daß dleſer Friedens⸗Bund durch nichts getrübt 
werde. Den chriſtlichen Unterthanen im Türkiſchen Reich gelobt er Frei⸗ 
heit ihrer Kirche und ihren Perſonen Schutz gegen jede Undill. 
Griechen land. 

Die Allgemelne Zeitung theilt in einem Schreiben aus Trieſt vom 

30. September die Nachricht mit, daß Se. Majeflät der Kaifer von 


Rußland während feiner Anweſenheit in Balern den Befehl zur Flüſſig⸗ 


machung der dritten Serie des Grlechiſchen Anlehens ertheilt habe. 
Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 26. Septbr. (Privatmitth.) Offiziellen Nachrich⸗ 
ten aus Alexandria vom 20. Sept. zufolge hat der Vice⸗Könſg nach den 
ernfttichen Demonſtratlonen der fremden Conſuln, den Banquiers Anaſtaſt 
und Toſitza den Auftrag gegeben, den rückſtändigen Tribut von 900,000 
Talaris an den groß herrlichen Schatz hierher zu übermachen. Somit ſind 


alle Unabhängigkeits⸗Plane, mit denen ſich die fränkiſchen Journallſten ſo 


ſehr beunruhigten, vor der Hand beſeſtigt. Bereits iſt an die Pforte eine erſte 
Raten⸗Zahlung avlſirt und dieſe Nachricht machte hier ſowohl bei den fremden 
Botſchaftern, als auch unter der Handelswelt einen ſehr erfreulichen Ein⸗ 
druck. Am 15. ſchlffte ſich Mehmet All, nachdem er dem neuen belgiſchen 
Conſul Blondel eine Audienz eithellt hatte, über Roſette nach Cairo ein. 
Es heißt noch immer, daß er ſich in Perſon nach Senaar begeben wolle, 
um der dortigen Ausbeutung der Gold⸗Minen beizuwohnen. Die Ver⸗ 
ſchiffung feiner Baumwolle nach Trieſt hatte er eingeſtellt. — Vergangene 
Woche wohnte der Sultan einer großen Revue der Milizen auf der 
Ebene von Hapder Paſcha bei. . Man bimerkte zum erſtenmal, daß er an 
der Seite feiner beiden Prinzen erſchlen. 6000 Mann Infanterie und 
2000 Mann Kavalerie exereltten unter Leitung des preußiſchen Obelſten 
von Molke, welchem der Sultan ſehr viel Schmeichelhaftes ſagte. — Der 
Capudan Bey iſt wieder zu der Flotte des Capudan Paſcha abgeſegelt. — 
Die tuneſiſche Corvette iſt nach Tuns zurüdgefegelt. 5 

Smyrna, 23. Septbr. (Privatmitth.) Nach Eingang der Nachricht, 
daß der Capudan Paſcha am 18. d. mit ſeiner Flotte von Sclos wieder 
nach Mytllene fegelte , hat uns Admiral Gallois auf dem Jupiter verlaſ⸗ 
fen. Der engliſche Admiral Stopford kreuzt gleichfalls zwiſchen Sclos und 
Mytilene. — Der öſterreſchſſche Commodore Bandlera war zwei Tage in 
Ipſara, um dle Piraten zu entdecken, allein es war vergeblich. — Unſer 
neue Gouverneur Huſſein Paſcha iſt bereits eingetroffen. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Barometer S — 
13. Octbr. 8 8 ch N i 
1838. 3. L. inneres. aͤußeres. feuchtes n wd lk. 
niedriger. 
Mags. 6 U. 27, 4,11 + 8, 2 + 5, 2 1. 1 [NW. 190 dicke Gewölk 
Bi 2 8 2 3 5 2 2 2 1, 5 [NRW. 10% überzogen 
Mtg. . 0 „ „ „ 2, 0 [NW. 300 dickes 
Nehm. 8 u. 27“ 5,68 7, 9 595 1, 4 [W. 18° 3 zu 
Abd. 9 u. 27“ 6.58 7, 4 4, 2 0, 7 S. 20 überwoͤlkt 
Minimum T 4,2 Maximum + 5,8 (Temperatur) Sder L 7,5 
Thermometer. 
/ Barometer 15 
14. Octob. 5 Wind 0 
3 feuchtes ind. ewoͤlk. 
1888: | 3: L.] inneres. | aͤußeres. niedriger. 
wage, u. 2% 8 f 2 2 f 2 2 0 Sum 5 dickes wewölf 
2 9 10 g ' 2 1 NW. 4% u 
Mig. 14 U. 27, 2% T 7, 1 T „ 8 . 
Nchm. 8 u. 27“ 7,42 7 4 5, 0 1, 3 NW. 0% 
Abd. 9 U. 27“ 7,61 6 6] + 2, 5 0, 8 NRW. 600 Micchſchleier 


Minimum + 2,5 Marimum ＋ 5, 2 (Temperatur) Oder T 7,1 


Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


leben unſerer edlen Gattin und Mutter, Helene jederzeit bereite Wohlthätigkeit zu Theil wurde, 
von der Marwitz, geb. von Heiſing, Feeun⸗ N 
den und Bekannten, um ſtille Thellnahme bictenb, | 


niemals erlöſchen. 
Dom Bieslau, den 12. Oktober 1838. 
Capitul des Domſtifts ad St. Joannem. 


So eben ist erschlenen und in der Buch- 
handlung 


Josef Max & Comp. 


in Breslau 


zu haben: 


Der Wanderer. 
Ein * 
Volkskalender, 


daß es der ewi- 
den Hochwürdigen 


buch für alle Stände. 
Zwölfter Jahrgang. 


Mit dem Kunstblatt: Napoleon auf 
den Alpen und einer Ansicht 
von Glatz. 


rufe kräftig und unermüdet thätigen, um Kirche 
und Staat verdienten, von uns allgemein geehrten 
Verewigten wird in unſeren Herzen und gewiß 
auch in der dankbaren Erinnerung der geſammten 
Diözeſangeiſtlichkeit und der Ungähligen, denen feine 


Todes⸗Anzei ge. 
Mit tief betrübtem Herzen zeigen wir das am 
12. d. M. Nachmittags 4 Uhr an Lungenſchwind⸗ 
ſucht und hinzugetretener Waſſerſucht erfolgte Ab⸗ 


Glatz. gr. 8. Preis: roh 10 Sgr., geb. 
11 Sgr., geb. und mit Papier durchschossen 
12 Sgr. 


Mit einer Beilage. 


— 1743 


Beilage zu „ 241 der 


Breslauer Zeitung, 


Montag den 15. Oktober 1838. 


Der WANDERER für 1839. 
Zwölfter Jahrgang. 
Mit einem ſchönen hiſtoriſchen Tableau: 


„Napoleon auf den Alpen.” 
Preis: toh 10 Sgr., geheftet 11 Sgr., mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr. 


Aufruf an Director Schmieder’s ehemalige: Schüler. 
Director Schmieder, der die beste Zeit und Kraft seines Lebens — seit 1804! — 


der schlesischen ‚Jugend gewidmet hat, ist am 30. August d. J. gestorben. Für Alle, 
welche ihm Unterricht und Bildung verdanken, — die Matrikel zählt 2037 von ihm 
aufgenommene Zöglinge — muss es wünschenswerth sein, die Stätte finden zu können, 
wo seine Asche ruht. Die Unterzeichneten glauben daher einem wirklich gehegten 
Wunsche entgegen zu kommen, wenn sie seine ehemaligen, jetzt selbstständigen Schüler 
zu Beiträgen auffordern, um davon die Kosten eines einfachen, aber des Mannes 
würdigen, Denkmals zu bestreiten. Die Aufforderung ergeht aber au dem Tage, an wel- 
chem sie aus früherer Zeit schon gewohnt sind, dem treuen Lehrer ihre Liebe und Dank- 
barkeit auch durch äussere Gaben zu erkennen zu geben. Sollten die Gaben der Pietät, 
wie zu hoffen steht, einen hinreichenden Ueberschuss gewähren, ‚so ist es die, gewiss 
von Allen gebilligte Absicht, ganz im Sinne des Vollendeten, dem seine Mitbürger einst 
den so bezeichnenden als ehrenden Namen eines Stipendien-Vaters der Stadt beilegten, 
ein Schmiedersches Stipendium davon zu fundiren, und von den Zinsen desselben 
arme aber fleissige Schüler an seinem Geburtstage mit Büchern und andern Schulerforder- 
nissen zu unterstützen. Von der Verwendung der eingekommenen Gelder — man bittet 
ergebenst, sie an den unterzeichneten P. Matthisson einzusenden — soll später Rechen- 


schaft abgelegt und ein Verzeichniss der Geber und ihrer Gaben zur öffentlichen Kennt- 


niss gebracht werden. ö 
Das Königliche Gymnasium. 
Matthisson, Professor. 


Auktions⸗ Anzeige. 8 

Da verſchledene bei dem hieſigen Stadt⸗Leih⸗ 
amte verfallene Pfänder, beſtehend in Perlen, 
Juwelen, Gold, Silber, goldenen und ſilbernen 
Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Tiſch⸗, Lab: 
und Bettwäſche, Frauen⸗ und Mannskleidern und 
Leinwand, in dem Leihamts⸗Gelaſſe im Armen⸗ 
hauſe gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
öffentlich verſteigert werden ſollen, und mit dieſer 
Verſteigerung Dienſtag als den 23. Oktober 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, 
an dem darauf folgenden Tage aber, ſo wie an 
denſelben beiden Tagen der nächſtfolgenden Woche 
damit fortgefahren werden ſoll, ſo brinzen wir 


dies hiermit unter Einladung der Kaufluſtigen 


zur allgemeinen Kenntniß. 
Breslau, den 22. September 1838. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: u. Refidenz. Stadt 
5 verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Stadt⸗Räthe. 
; Bekannt machung. ö 
Von den zu dem hieſigen Kämmerei⸗Gute Cawallen 
und Friedewalde gehörigen Dominial⸗Ländereien, 
werden 201 M. M. 33 IR. Acker, 
232 M. M. 90 TR. Wieſen, 
5 M. M. 10 IR. Sichelgräſerei 
und 94 M. M. 163 OR. Hutung 
Termino Johanni k. Jahres pachtios. Zur an: 
derweltigen Verpachtung derſelben haben wir auf 
den 19. October d. J., Vormittags um 
7 10 Uhr, 1 
auf dem rathhäuslſchen Fürſtenſaale einen Llclta⸗ 
tions⸗Termin anberaumt, zu welchem wir Pacht⸗ 
luſtige hiermit einladen. 5 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen werden vom 
8. October d. J. ab bei unferem Rathhaus⸗In⸗ 
ſpiktor Klug zur Einſicht vorliegen. 
Breslau, den 27. September 1838. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt 
verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeister und Stadträthe. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Am 1. Oktober früh IR auf dem freien Platz: 
zwiſchen dem neuen Packhofe und dem Hotpital 
zu Allerheiligen ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam aufgefunden worden. Derſelbe war unge: 
fähr 5 Fuß 7 Zoll groß, zwiſchen 50 und 60 
Jahr alt, der Kopf mit ſchwarzen langen Haaren, 
das Kinn mit grauen Barthaaren bewachſen, bie 
Naſe ſpitz, die unvollſtändigen Zähne ſchadhaft, 
und das Geſicht fo wie der übrige Körper abgezehrt 
und von krankhaftem Ausſehen. Seine Kleidungs⸗ 
ſtücke beftanden ; 


Brieg, den 6. October 1838. 


Der Magistrat der Stadt. 
Wuttke, Bürgermeister. 


1) in einem alten ſchwarzen Mannshute, 

2) in einem blautuchenen alten Rock mit ſchwar⸗ 
zem Mancheſterkragen, a 8 . 
3) ein Paar braunzeugnen, blau und weiß ge⸗ 
ſtreiften alten Beinkleldern, 

4) einer alten ſchwarzen Merinoweſte, 

5) einem gelben Halstuche, 

6) ein Paar alten ſehr zerriſſenen Stiefeln. 


Ein jeder, welcher über dle Perſönlichkelt diefes] - 


Leichnams Auskunft zu geben vermag, wird hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zu ſeiner Vernehmung in 
dieſer Beziehung ungeſäͤumt bei dem unterzeichne⸗ 
ten Inquifitorlate, Verhörzimmer Nr. 14, zu 
melden. N 

Koſten hat der Anzelgende nicht 

Breslau, den 9. Oktober 1888. 

Das Königliche Inquiſitoriat. 
Ebdictal = Citation. 

Auf dem sub Nr. 2 der Stadt Ujeſt belegenen, 
den Louiſe Swobodaſchen Erben gehörig geweſenen 
Realitäten haftet Rubr. III. lit. b. ein Capital 
von 166 Rthlr. 16 Or., welche vermöge Schuld: 
Inſtruments vom 15. Auguſt 1801 für den Erz⸗ 
prieſter Pawellel eingetragen worden, welches ge⸗ 
genwärtig nur noch auf 66 Rthlr. 20 Sgr. va⸗ 


zu befürchten. 


lidirt, welche angeblich an die Erzprleſter Dlu⸗ 


goſchſchen Erben cedirt, und an dieſe bereits bi⸗ 
richtige worden fein ſol, g 

Das darüber ſprechende Hypotheken⸗Inſtrument 
iſt verloren gegangen, und demzufolge werden alle 
Diejenigen, welche an das Hypotheken⸗Inſtrument 
oder die Poſt, worüber es lautet, als Eigenthü: 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefinha⸗ 
ber, Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit auf⸗ 
gefordert, und in specie die uns unbekannten 
Erspriefter Dlugoſchſchen Erben, ſich damit bei dem 
unterzeichneten Gericht bianen 3 Monaten, und 
ſpäteſtens in dem auf den 

15. Dezember c. Vormittags 10 Uhr, 
hlerſelbſt anberaumten Termine einzufinden, ihre 
vermeintlichen Anſprüche gebührend anzumelden, 
zu rechtfertigen, und die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlung, im Falle des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen 
daran werden präcludirt werden, ſondern ihnen 
auch ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, 
und das verloren gegangene Inſtrument ſelbſt für 
amortiſirt erachtet, und das Capftal gelöſcht wer⸗ 
den ſoll. RE 5 

Ujeſt, den 27. Juli 1838. 8 

Königlich Preuß. "Stadt: Gericht. 
Mühlen ⸗ Anlage. a 

Die Beſitzer der hiefigen Dammmühle und der 
Mügle zu Striege haben den Antrag formirt, 
daß ein, zwiſchen den beiden genannten Mühlen 


v. Ko ſchembaht. 


Der Handelsmann Aron Elkuſch hieſelbſt und 
deſſen Ehefrau, Helene geborne London, haben 
vermöge gerichtlichen Vertrages vom 2. Septbr. c. 
die hier geltende Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Läben. 


— 


— 


Am 16. d. M. Vorm. 9 Uhr und Nachmlt⸗ 
tags 2 Uhr ſollen im Auktionsgelaſſe, Mäntler⸗ 
ſtraße Nr. 15, verſchiedene Effekten, als Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleldungsſtücken, Meubles, Haus⸗ 
geräth, ein herrenloſer, welß und braun gefleckter 
Vorſtehhund und 1 Satz Droſchkenräder öffentlich 
an den Melſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 12. Oktober 1838. 

Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. N 
Am 17ten d. M., Vormittags 11 Uhr, ſoll auf 
dem ſtädtiſchen Bauholzhofe vor dem Oderthore 
die ſonſt auf dem Neumarkte aufgeſtellt geweſene 
Marktbaude dis Kammmacher Breſina öffentlich 
verſtelgert werden. 
Breslau, den 18. Oktober 1838. 


Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Auction. 5 
Am 19t:n d. M. Vorm. 10 Uhr, ſollen im 
Auktlonsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, 
35 Ctr. Makulatur 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert werden. 
Darunter befinden ſich jedoch 5 Ctr. zum Ein⸗ 
ſtampfen geeignete Akten, deren Ankauf daher nur 
Paplerfabrikanten geſtattet iſt. 
Breslau, den 8. Oktober 1838. 
Im Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts, I. Abtheilung. 
Mannig, Aukt.⸗Kommuſſ. 


Auktion. 

Am 17ten d. M. Nachm. 2 Uhr ſollen in Nr. 7 
Sterngaſſe (Sandthor) verſchiedene Gartenftüchte, 
als: Mohrrüben, Kartoffeln, Zwiebeln, Braunkohl 
und rothe Rüben, öffentlich an den Melſtbletenden 
verſteigert werden. * . 

Breslau, den 14. October 1838. 7 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


War nun g. 

Es iſt bereits der Fall vorgekommen, daß Je⸗ 
mand betrügerlſcher Weiſe ſich unterfangen hat, 
unter Annahme meines Namens Bücher auf Kre⸗ 
dit aus einer Buchhandlung zu entnehmen. Ich 
warne daher hiermit Jedermann, Jemandem unter 
meinem oder meines Bruders, des Königl. Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Richtſteig Namen, irgend Kredit 
zu geben, und bemerke, daß ich mich ſeſt Anfang 
Mal dieſes Jahres bereits in Görlitz aufhalte. 

Görlitz, den 28. Sept. 1888. N 
Der Königl. Ober: Landes: Berichts:Refrrendarius 

8 Rich tſte lg. 


* 


Ich wohne Büttnerſtraße Nr. 1 a 
Dr. Kegel. 


g i — 
Ich wohne Breite Straße Nr. 40, Ste Etage. 
g Wilhelm Schück. 


— . — — — — 

Wie verkaufen Weins und Rumflaſchen mol: 
eller, als die Glashütten fie liefern können. 

übner u. Sohn, Ring Nr. 32, 1 Treppe. 


Auktlons⸗Anzelge⸗ . 
Montags den 22. Oktober Nachmittag um 
2 Uhr und an folgenden Tagen ſollen in dem hier 


— 


rn 
8 De. 288 ge ue Wat 8 Saonssgdeses 00000600588: 
er eine am 
voller Kupferſtiche in den beſten Abrücken „ſo wie Mo dewaaren⸗ Anzeige. 


einiger Orciginal⸗Oelgemälde und Lithographien, 
öffentlich verſteigert werden. Das diesfällige Ver⸗ 
zeichniß iſt bei mir unentgeltlich zu haben. 
Glogau, den 13. Oktober 1888. 
Der Oberlandesgetlchtl. Auftionator, Rechn. R. 
Sporn. 


Das Dominium Ebrosczinna beab⸗ 
ſichtigt ſeine Arende mit vier zwangs⸗ 
pflichtigen Dörfern, auf dem halben 
Wege zwiſchen Oppeln und Falken⸗ 
berg an der Neiſſer Straße gelegen, 
und mit einem Verlagskruge auf der 
Breslauer Chauſſee verfehen, vom 1. 
Mai 1839 ab an einen ſichern Mann 
zu verpachten. 

Genügende Ackerfläche, Dampf⸗ 
Brennapparat, Brau⸗Utenſilien, fo 
wie reichliche maſſive Räume befahi⸗ 
gen zu einem großen und lebhaften 
Betriebe. 


Der Wanderer, 
ein Volkskalender für das Jahr 
18 3 9. 

n Pappe gebunden und mit gutem Papier 
A N erg * 1201 1. ſchöne Waare: 
undurchſchoſſen 11 Sgr. 
0 97 alle andere Sorten Kalender ſind zu ha⸗ 

in bei 


Feſte Preiſe. 


u nachſtehende Gegenſtände aus meinem 
neu ſoitirten Waarenlager erlaube ich mir 
beſonders aufmerkſam zu machen: 
10 breite Seldenzeuge, ſchwarz u. coul(urt; 
2% breite Thlbets in allen Farben; 
9% breite figurirte Thibets; 
desgl. glatte elnfarbige Thibet⸗Merinos; 
1%, und 10% große Umſchlage⸗Tücher; 
kleine Knüpf⸗ und Cravatten⸗Tücher; 
Mousselin de laine- u. halbſeidene Kleider; 
Meubles⸗Kattune, helle und dunkle Klei⸗ 
8 der⸗Kattune, katirte Merino, Meubles⸗Moor, 
8 Mäntelſtoffe, bedruckte Merinos, Weſten⸗ 
Zeuge, Baſtard, Mull, Sammet⸗Mancheſter, 
2 Cambri, Sp'bengrund, Strümpfe, Plaug, 
© Franzen, Borten, Handſchuhe und alle in 
2 das Mode⸗ Geſchäft gehörige Artikel offerire 


: E. Birkenfeld, 


ese sass 888 


Mode⸗Waaren⸗ Handlung, 
Oblauer Str. Nr. 2, erſte Etage. 3 
2909009800889: 009000005000 


friſcher A 


Gu ſt av Rösner, 


C. G. Brück, Hiatermarkt Nr. 3. 


Bei A. v. Bardzki, 
Hintermarkt Nr. 2, 
iſt 8 eben erſchienen: 


Der Wanderer für 1839. 
Undurchſchoſſen 11 Sgr., 
durchſchoſſen 12 Sgr. 


„ Tanzunterricht. 
Den 1. Nobr. beginnt wieder in meiner An⸗ 
ſtalt der Tanzunterricht des Herrn Louls Baptiſte. 
Junge Damen und Herren, die daran Theil neh⸗ 
men wollen, erfahren die Bedingungen täglich 
früh von 10 — 12 Uhr Malergaſſe Nr. 80, 

eine Stiege bei: Stiller, 
Vorſteher einer Unterrichts: und Penſions⸗ 

A uſtalt für Mädchen. für Mädchen. 


eee e eee 
Die Anlage einer amerifani: 


ſchen Mühle betreffend. 


» 

2 

In einer der hütten⸗ und bergwerkreich⸗ 

ſten Gegend Oberſchleſiens wünſcht ein Herr⸗ 
ſchaftsbeſitzer die Anlage einer amerikant⸗ 
ſchen Müdle auf einem Punkte, wo 
| früher eine Mühle mit vier Gängen geſtan⸗ 


Modewaaren⸗ Anzeige. 

Die Ankunft meiner perſönlich auf der 
Leipziger Meſſe eingekauften allerneueſten Mo: 
dewaaren ver fehle ich nicht, meinen hochge⸗ 
ehrten Kunden hierdurch mit dem ergebenen 
er anzuzeigen, daß ich mein Lager 
mit dem Neueſten im Gebiete der Mode auf 
das reichhaltigſte und vollſtandigſte aſſortirt 
habe, und. bitte ich, mich ferner mit dem 
mir bisher gütig geſchenkten Vertrauen zu 
beehren, das ich in jeder Beziehung durch 
blliige Preiſe zu erhalten ſuchen werde. 


Heymann Labandter,; 
4 Riemerzelle Nr. 16. 
.. lE⁴² DDD 


8 Nach meiner Rückkehr von der Leipziger 5 
8 Meſſe empfehle ich mein Damen⸗Putz⸗Waa⸗ 
ten⸗Lager, biſtehend in verſchſedenartigen 
Winter⸗Hüten neusfter Fagon, Putz⸗ und 
Negligét⸗Häubchen, ſo wie auch Cravatten, ® 
Blumen, Bänder und Kragen, zu den bil 
2 em Prerilen; Beſtelungen werden aufs 
nktlichſte beſorgt. 
Henriette Burghardt, 
am Ringe Nr. 37. 


8 


den, und weſcher bei einem entſprechenden 
Grfälle die ganze Klodpitz fperrt. 

Dleſer Punkt iſt für die Anlage um fo 
entſprechender, als in einem Umkreiſe von 
zwei Meilen vier Städte und eine Menge 
Ortſchaften liegen, die nicht genügendes 
Mahlwerk erhalten können, und gegen drei⸗ 
ßigtauſend Fabrikarbeiter aus der Hand in 
den Mund leben. 

Das erforderliche Getreide wird nicht nur 
in nächſter Nähe erzeugt, ſondern kann 
durch einige tauſend Fuhren, welche alljahr⸗ 
lich wegen Steinkohlenladung aus der Liob⸗ 
ſchützer und andern getreidereichen Gegenden 
lter vorüberfahren, für die billigſten Löhne 
e werden, und zu einem überſeei⸗ 
ſchen Abſatz des Mehls würde bei einer 

Ajafartigen Anlage der nur ½ Meile entfernte 

Kerne Kanal entſprechend fein, 

Alle Materialien zum Bau der Mühle wer: 

ben mine Anrechnung in das Geſchaͤft geen 

Nähere Nachrichten erfährt wan im Com: 

tote des Kaufmann Edu ard Neimögen 
. — Be ee Nr. 12. 


Ofen⸗Cylinder, 
erhalten, verkaufen billig: 


Als Geſellſchafterin 


Jahre ein ſehr vorthellhaftes Engagement. 


Brennholz erſter Klaſſe, 


ten, billig zu haben bei 


Augendouchen 


billig zu haben: Karls⸗Straße Ne. 26, 
Abſteigequartler. 


e N neue engl. Voll⸗Heringe 
empfing wiederum und verkaufe das Stück 1 Sgr., 
das Fäßchen von chca 45 Stück 1 Athlr. 5 Sgr.: 


Eduard Worthmann, 


Schmſedebrücke Nr. 51, im weißen dal. druckereij⸗Beſſtzer Leopold Freund. 


l 


Direkt von der Oſtſee mit Aal en ‚m Ladung 


fo eben angekommen, offerirt ale ausgezeichnet 


— — — S! Waſſerg. Nr. 5 


5 
an dase deo es 


welche die feuchteſten Zimmer in ſehr trockene ver⸗ 
wandeln und bei geringem Holzbedarf lange warm 


Hubner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
bier Orts findet eine gebildete Dame mittlerer 


Me ſſergaſſe Nr. 1, am Neumarkte. 


welches allen Anforderungen entſpricht, iſt in Klo⸗ 
den, auf Verlangen aber auch geſägt und grfpal: 


Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
... ͤ . FED SORT, 
nach der neueſten und vorthell hafteſten Art find 


Ganz nahe dem Ringe, in der Nikolalſtraße, iſt 
ein ſchön meublirtes Zimmer, 1 Treppe hoch mit 
Extra⸗Eingang, als Abſtelgequartier zu vermiethen. 
Das Nähere Nikolaiſtraße Nr. 7, bel dem Buch⸗ 


| Da ſch von meiner Frau fepariet bin, warne 

ich hiermit, auf meinen Namen derſelben etwas 

zu borgen, indem ich für dieſe nichts bezahle. 
Heingärtner, Schwerdtfeger⸗ Gehülfe. 


Für Bruchelſen zahlen den höchſken 8 7 
ner und zer und Sehn, Ring 32, 1 Treppe. eee 


Vel bel⸗ ⸗Huͤte 


für Damen, Mädchen und Kinder, von guter Qua⸗ 
lität und neueſter Fagon, empfiehlt, ſo wie eine 
große Auswahl von Strauß platten und Pleureu⸗ 
fen zu Putzhüten blllig: 


Aug. Ferd. Schneider, 


Ohlauer Straße Nr. 6. 


Die neueſten Bänder, = 
in den jetzt beliebten dunklen Farben, zu Winter⸗ 
Hüten erhielt von der Leipziger Meſſe: 
Louis Zülzer, 
in der Korn⸗Eck'. 


Din erſten Transport 


Teltower Ruͤben, 
beſter S empfiihit: 
Guſtav Rösner, Fiſchmarkt und Bür- 
5 germerder, Waſſergaſſe Nr. 1. 


ao 


— — 


Brief- Papiere 
von vorzüglich schönen Qualitäten in Y, Y, 
% und % Ries zu billigen Preisen, empfing 


und empfiehlt: 
Ferd. 51 
Büttnerstrasse Nr. 


waaren-Ameigt. 3 Engl. gewalzten Patent- 
Schroot 
in ½ Ctr.-Beuteln und 5 Pfd.-Düten zum 
3 möglichst billigsten Preise, empfiehlt: 
1 Ferd. Scholtz, 
Büttnerstrasse Nr. 6. 


—ẽẽkj Z—— —— 
6 . Wen e en Münzen 
werden in Gold und Silber gekauft bei Hü b 
4 u. Sohn, Ring Nr. 32, n Te Br 
» Ungariſche geb. Pflaumen, 
groß und ſehr ſüß, verkaufe fortwährend: 
; die 5 Pfund für 8 / Sgr. 
Neue gegoffene Pfidumen, 


808 ande dsc g ſehr ſchön, offerlre ich das Pfund für 3 ½ Sgr. 


Gotthold Eliaſon, Reuſcheſteaße Nr. 12. 


8 Der Schullehrer⸗ 

und Organiſten⸗Poſten in Poln. Wärbitz, bet 
2 Conſtadt, iſt vom 1. Januar ab an befähigte, ſich 

© | perförtich bei dem Dominio daſelbſt meldende Pers 

ſonen zu vergeben. 


TE BE — — et 
Wiener Modells von Winterhüten ſind ange⸗ 
kommen bei L. Duckart geb. Wagner aus 
Wien, Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
— — — EEE 
Bequeme RetoursMeifegelegenheit nach Prag 


Hauſe, in der Gaſtſtube. 


Eine große freundliche, meublirte Stube, im 
erſten Stock vorn heraus, iſt Mitterplag Nr. 3 
zu vermlethen und bald zu beziehen. Das Nähere 
beim Wirth. 
ccc ——— 

Ein Paar braune geſunde Wagenpferde ſtehe 
blulg zum Verkauf. Das Nähere 17 ah 
Deſtillateur Baum, Riuſcheſtraße in den drei 
Thürmen. 


Eine auf einer Hauptſtraße 
gelegene Bäckerel iſt termino Ostern 1839 zu 
vermi then. Nähen zu erfragen: Neues Welt⸗ 
gaſſe Nr. 1, eine Stiege hoch. 


/ fehr erg 


Gewölbe zu vermlethen⸗ 
Auf der Ohlauerſtraße Nr. 56/57, in dem neu: 
erbauten Haufe, iſt ein Gewölbe für eln reinli⸗ 
ches Giſchäft ſofort zu vermlet hen. 


ben nebſt Keller und Küche, wo möglich parterte, 
auf einer der belebten Straßen gelegen, wird zu 
Weihnachten c. zu beziehen geſucht. Hlerauf Re⸗ 
flektirende erfahren das Nähere Im Anfrage⸗ und 
Adreß⸗Burcau im alten Rathhauſe. 


und Wien, zu erfragen Reuſcheſtraße im rothen 


— . e — 
Eine Wohnung von ohngefähr 3 bis 4 Stu: 


zesses besteigen en. e 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube mir ergebenſt Fabrik daß ich mein Bi 


Pelz⸗Waaren⸗ und Müsen-Lager eigener Fabrik 
aus dem Hauſe des r Herrn Bock, Ning Nr. 13, nebenan in das frühere Gewölbe der 
Banquiers 8 F. Schummel & Comp. 

Nr. 16, der Hauptwache und dem Fiſchmarkt vis-à-vis 5 
SR verlegt. Ba und NE fehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Waaren⸗Lager, beſtehend: BER 
in allen Arten Nauchwaaren, Reiſe⸗ und Nock⸗Pelze, mit und ohne Beſatz, Schlaf: und 
Morgen: Pelze, Palatinen, Pellerinen, Mantillen, Tücher ganz neuer Art, Bons, Fraiſen, 
Muffe, Beſätze und Futter in Hüllen, Comptoir⸗Decken, Fufiteppiche, Fuß körbchen, Fußſäcke, * 
Handſchuhe, Schuhe und Stiefeln, die neueſten Arten Mützen nach engliſcher und fran: FE 
zöſiſcher Bacon, ſo wie alle in mein Fach einſchlagende Artikel, in großer Auswahl und 
neueſter Art. 1 

3 Auch werden Beſtellungen aufs ſchnellſte und beſte ausgeführt. 
Das gütige Vertrauen, welches mir ſeit 20 Jahren geſchenkt ward, bitte mir auch in meinem 3 
2 neuen Lokale gefälligſt weiter angedeihen zu laſſen, und wird mein Beftreben ſtets dahin gerichtet 
ſein, ſelbes durch ſtrenge Neellität zu rechtfertigen, und bin ich in Stand geſetzt, durch perſönliche 
3 Einkäufe auf den Haupt⸗Meſſen und Beziehung von den erſten Ouellen, ſtets das Neueſte und Beſte ; 


zu den e billigſten Preiſen zu liefern. 
Die Pelz⸗ Waaren⸗ Handlung und Muͤtzen⸗Fabrik von 


| 


Von der jüngſten Leipziger Meſſe zurückgekehrt, erlaube ich mir hs die Ankunft meiner dort gemachten 7 85 
Einkäufe meinen hieſigen und auswärtigen Kunden ergebenſt anzuzeigen, wobei ich namentlich bemerke, daß ich ſo⸗ 05 
wohl die Stoffe, wie auch verfertigte Sachen verkaufe. & 

Bei einem aufs vollſtändigſte l Lager von — 


Damen 


% breiten feidenen Zeugen in allen „a 15 und faconee, die neueften Stoffe 2 Mänteln, in Cachemir, Wolle . 
und Seide und reiner Wolle brochirt, ingleichen mousselin de laine, Klage und figurirte En und einer ſehr gro- 
ßen Auswahl fertiger Mäntel in allen Stoffen. i 


Fur Herren, 


8 in⸗ und gusländiſche Tuche und Halb⸗Tuche, einen ganz neuen Stoff zu Winter⸗Röcken, (Bearskin und Sibirien), 207 


ebenſo zu Beinkleidern Buekskin, und Caſimir, in allen für die Winterſaiſon ſich eignenden Stoffen zu Weſten, die SS 
feinften Franzöſiſchen, Engliſchen und Wiener Gravatten, Shlipſe, Lama und andere ſeidene Hals- und Taſchentücher, 
Chemiſets, Kragen und Manſchetten, die neueſten Reiſe- und Jagd⸗Mützen, und eine große Auswahl franzöſiſcher 
Glacé⸗, Marſeiller und ſeidene Handſchuhe. ES 

Ich erlaube mir die Verſicherung, durch prompte Bedienung und möglichſt billige Preife das Vertrauen meiner > 
geehrten Abnehmer zu verdienen. 2 


Moritz H. Stern, Riemerzeile Nr. 10. 
=; EEE ERSTEN 
BE ARE 


Local - Veränderung. 
unser Geld⸗ Wechfel⸗ / Eommitjions- und € Speditions- Geſchäft 


> haben wir vom Ringe N = 
in das Haus, zu den 7 Churfürften genannt, Ring Nr. 8, der Hauptwache 
gegenuͤber in die erſte Etage verlegt. 2 

Indem wir unſere geehrten Kunden davon in Kenntniß ſetzen, bitten wir, uns auch in dem neuen Local mit > 
=> Ihren geſchätzten Befehlen ferner zu beehren und ſich unſerer ſtets reellen Bedienung verſichert halten zu wollen. = 


Schummel & Comp. = 

= In Bezug auf obige Anzeige bringe ich zur Kennfufß meiner hieſigen und auswärtigen werthen nehmer, 2 

—— daß 10 auch ar Lotterie: Gefchäft vom Ring Nr. 16 

— n das Haus zu den 7 Churfürften, Ring Nr. 8, erſte Etag = 

verlegt habe, bei 2 Gelegenheit ich mich zum Abſatz von Kauflooſen in ganzen, halben ze Viertel⸗ Antheilen, 3 

€" unter Verſicherung der prompteſten Beſorgung, beſtens empfehle. 
riedtz ef 0 ier Lotterie.Ginnehmer. 3 


4 A 00 644444 


en Elbe Lustige, Bar Blumenzwiebeln e ne 


— den 16ten d. Mts., ladet ergebenſt ein: offerirt laut gratis zu r. K Catalogen an einen foliden promptzahlenden einzelnen Herrn 


J. Tlede, Im Rothkertſdom. Carl Fr. Keitſch zu vermiethen hat, findet alsbald einen Mlether, 
Dünger⸗Verkouf. : in 7 Stodgaffe Nr. 1. Kupferſchmiedeſttaße Nr. 48; 1 Tuppe : 
Der Dünger von der Aten Esk. 1. Küraffier- gtüg Verkauf. Eine auf einer Hauptſtraße ſehr vortheilhaft 


Regts. iſt zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Alle Auen Se Flügel⸗Inſtrumente gelegene Bäckerei iſt Termino 1839 zu 2 175 
Nätere beim Wachtmſtr. Grätz in der Kavalerie⸗ | chen binig zu verkaufen fo wie auch zu vermie⸗ Näheres zu eifcagen Neue Welcgaſſe Nit. 
Kaſerne. Breslau den 11. Oktober 1888. »Ithen: Neue⸗Weltgaſſe Nr. 44, eine Treppr, eine Stiege hoch. 


— 186 — 


2 0 
Auktions⸗ Anzeige. 
Mittwoch, als den 24 ten d. Mis. Vormittags von 9 Uhr an, ſoll der Nachlaß des Paſtor 
Kanther in Ober⸗Glauke bei Trebnitz, beſtehend in einer bedeutenden Anzadl verſchledener Bücher, 
Kleldungsſtücken, Haus: und Wirthſchaftsgeräthen, 2 Pferden, Wagen und Geſchlrr, fo wie einige 
ſehr fhöne Nußkühe an obengenanntem Orte öffentlich verkauft werden. N 
SER Die hinterbliebenen Erben. 


SER eee 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage hierorts, 
am Ringe Nr. 7 — neben dem Haufe, genannt zu den 7 Ehurſürſten — eine 
Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien⸗ Handlung 


unter der Firma: 


Adolf Stenzel 


errſchtet habe. 1 = 
Durch ein vollſtändig aſſortirtes Waarenlager in den Stand geſetzt, jeden mir zu 
Theil werdenden Auftrag ausführen zu können, empfehle ich dieß mein neues Etabliſſe⸗ 
5 ment, unter der Verſicherung zur gütigen Beachtung, daß Billigkeit und Reellität meine 
Handlungsweiſe jederzeit leiten werden. ; 
Breslau, den 15. Oktober 1888. 


Adolf Stenzel. 


eee 


Naſchmarkt Nr. 42, erſte Etage. 


Le N 8 x e. 1. 
Gut und beſonders billig. 
Briefpapier, pro Rieß 2 Rtlr., 10 Buch 32 Sgr., 5 Buch 17 ½ Sgr., 
feinſtes Velln⸗ Briefpapier, pro Rieß 2%, Rtlr., 10 Buch 42 ½ Sgt., 5 Buch 22%, Sgr., 
erxtrafein Miniſterial⸗Papler, pro Rieß 3% Rtlr., 10 Buch 56 Sgr. 5 Buch 29 Sgr., 
feinſtes Patent⸗Kanzlel, pro Rieß 3 Rtlr., 10 Buch 47%, Sgr., 5 Buch 25 Sge., 
gutes groß ts Kanzlei, pro Rieß 2 Rtlr., 10 Buch 32½ Sge., 5 Buch 18 Sgr., 

gutes ſtarkes Konzept, pro Rleß 1 —1½ Rtlr., 10 Buch 18 Sgr., 5 Buch 9 ½ Sgr. 
ſtarkes glattes Konzept, pro Rieß 2 Rtir., 10 Buch 32 ½ Sgr., 5 Buch 17½ Sge. 
Außerdem erlaube ich mie noch ganz beſonders dem ſchreibenden Publikum ein ganz neu er 


fundenes und bewährtes f 
Schnelldinten⸗Pulver 


zu empfehlen, wovon ein Packt zu 5 Sgr. in reines Brunnwaſſer gethan, ſich augenblicklich auflöſt, 
und zwei Pfund ganz vorzüglich ſchwarze Dinte giebt, 

Beſte Stahlfedern, pro Dutzend 1%, — 20 Sgr., 
f doppelt elaſtiſche Stahlfedern in Etuis, pro Dutzend 12½ — 15 Sgr., 

Wechſelformulare, Anweiſungen, Quittungen ꝛc., pro Hundert 12½ Sgr. 


Louis Sommerbrodt, 
Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung, Ring Nr. 14, vis-A-vis der Hauptwache. 


Carirte Tuche Von der Leipziger Michaelis⸗Meſſe 
in felner Waare und neuen Ache, vorzüglich zurückgekehrt, zeige ich hierdurch meinen geehrten 
anne den e e e ee e, e 
5 ezoge „ 
Emanuel Hein, Ring Nr. 27. dieſelben aufs ze aſſortitt habe. 5 


Neuen groß körnigen, engliſchen Louis 55 
Be ee = 8 , in der Korn⸗ Ecke. 
empfin b d offerire davon da un R 3 5 for 
87 80. Sn, 3 n a das Bm ae ee enge 875 
2 Sgr.; im Ganzen bedeuten ger, empfiehlt: 5 baftes Pferd fieht; Verkauf 
‚ zum Ve 


J. G. Plautze, 8 
Ohlauerſtr. Ne. 62, a. d. Ohlaubrücke. Breite Straße Nr. 42. 


Das neue Möbel⸗ und Spiegel⸗Magazin 
der Tiſchlermeiſter N 


und Spiegel in den beliebteſten Holzarten zu ge | Gerſte: 


neigter Beachtung. afer: — Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. 


——ñ—ä—U—— ͤã — — 


Getreide ⸗ 
Breslau, den 13. Oktober 1888. 


— Ktlr. 19 Ser 8 Pf. 


Eine große, freundliche, meublitte Stube, Im 
erſten Stock vorn heraus, iſt Ritterplatz Nr. 8 
zu vermiethen und bald zu beziehen. Das Nähere 
beim Wirth. 


Gut meublirte Zimmer find fortwährend zu 
vermlethen, auch Stall⸗ und Wagenplatz: Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 39, bei R. Schultze. 


Angekommene Fremde. 


Den 12. Oktob. Drei Berge: Hr. Rittmeiſter von 
Buſſe a. Wuͤrchwitz. Hr. Apoth. Engler a. Neumarkt. 
99. Gutsb. Baron v. Gregori a. Peude u. Stephan a. 
Wonnwie. — Gold. Schwerdt Hr. Kfm. Bandelow 
a. Solingen. — Weiße Adler: Hr. Bau⸗Inſp. Lanct 
a,. Krakau. — Rautenkranz: H. Gebrüder v. Roz⸗ 
nitzi a. Warſchau — Blaue Hirſch: Hr. Gutsb. Herbſt 
a. Poſen. Hr. Oberlandesger.⸗Rath Fuchs aus Marien⸗ 
werder. Hr. Land⸗ u. Stadtger.⸗Aſſeſſor Paul a. Strie⸗ 
gau. — Ro miſcher Kaifer: Hr. Wirkhſchafts⸗Inſp. 
Tenſchert a, Neuſtadt. — Gold. Gans: Hr. Rentier 
Saſſe a. Berlin. Fr. Landſchafts⸗Director v. Debihüg 
a. Pollentſchine. — Gold. Krone Hr. Kaufm. Stey⸗ 
mann a, Reichenbach. — Gr. Stude pr. Privatdozent Mül⸗ 
ler a. Liegnitz. — Deutſche Haus: Hr, Schauſp. Bach⸗ 
mann a. Liegnig. Hr. Major v. Garnier aus Oppeln. 
Hr. Graf v. Suminski a. Grabin Hr. Apoth. Preuß 


de ee „BP Kaufl. Haakh a. Heilbronn u. Hr. 
1 aiſan a. Lan ut. * 
N ivat⸗Logis! Oderſtr. 23. Hr. Gutsb. v. Schick⸗ 
TFF b e g . Sue 
ꝗ8982 ³˙¹˙¹L A a. Striegau. miedebrücke 24. Hr. Pfarrer Wander 
) 185 ) Jauer. 
JJ  <n n. on mon 
2 = ; v. Veltheim a. Braunſchweig. Hr. G 
2 Die neue Mode⸗Waaren⸗Handlung von Pacer a. Berln. ., Kamimerdere Graf v. Pater a. 
2 B i errm ann un d K N) m & Thomaswaldau. HH. Kaufl. Troſtorff u. Rau a, War: 
en on . ee en MAR ng 050 a. u 
8 n Naſchmarkt Nr. 51, im halten Monde, t 2. 855 rafin v. Ankwicz a. Lemberg. — Gold. 
ee den Empfang ihrer perlönlich in Reipsig eingekauften Wiß⸗Woaun mit un IB) Bolt. Krone: de bad te , d. 
ergebenen Bemerken anzuzeigen, daß ihr Lager auf das Vollſtändigſte aſſortirt, in allen — Große Stube: Hr. Gutsb. v. Siegroih a. Bucko⸗ 
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fein a. Würzburg. — Rautenkranz: Hr. tikuli 
!!!. DIT AER | 1n. « Minkun. — Rattentean); Or Pate 
us Bon meinen. Ile vollgen Monat ,,, , eine S BORN SERBELBE HRLRE: 
ich heute einen zweiten Wuantport. der eleganteften Selden⸗Zeuge, Herden, e en e Doͤring a. Naumburg. 
0 + r. Oberamtm. . ig. — 
Braut⸗Roben und Maͤntel⸗ Stoffe; Biete: SE, Beer, Pr Herfurt und Br. 99 
ferner eine ſehr bedeutende Auswahl ſchöner Wollen⸗Kleider⸗Zeuge, welche ich zur geneigten Boom d. Berndt. Pr, Heck Bed ur 
Beachtung beſtens empfehle. ö Privat⸗Logls. Oderſtr. 17. Hr. Lieut. v. Schal⸗ 
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ſcha a. Pitſchen. Ritterplatz 8. Hr. Kreis⸗Juſtizrath Nef. 
Dort 6 ſel aus Frankenſtein. Albrechtsſtraße 39. Fr. Sutsb⸗ 
7 Schweiger a. Rohrau. Hr. Juſtiziarius Opitz a. Fuͤrſten⸗ 


ſtein. Hr. Kaufm. Kuhn. a. Landeshut. 


WECHSEL=- UND GELD-CO URS. 
Breslau, vom 18. October 1838. 


Wechsel- Course. Briefe, Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 140% ei 
Hamburg in Banco |ä Vista | — 61 
S 2 Mon. 160% — 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. 23% — 
Paris für 800 Fr. . 2 Mon. I 
Leipzig in W. Zahl. & Vista | — 101% 
Dita. Besen: Messe. — — 
Dien Beer 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon — — 
Wien: 2 Mon.. — 101 
Berlin A Vista | 101 > 
Dee 2 Mon — 99 

Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten — 95 7 
Kaiserl. Ducaten — 96%, 
Friedrichsd’or . ...... 118 7 — 
Louisa ss 11 37 N Se 
Poln. Courant — 101 7 
Wiener Einl.- Scheine 41% . — 
Eſfecten- Course. ze 
Fuss. 
Staats-Schuld-Scheine 4108 102% 
Seehdl.Pr.Scheinea5oR,| — — 66% 
Breslauer Stadt-Obligat.| 4 | 106 m 
Dito Gerechtigkeit dito 4%) — 92 
Gr. Herz. Posen.Pfandbr.| 4 104% — 
Schles. Pfndbr. v. 1000R. 4 104 | — 
dito dito 5004 105%½ . 


dito Ltr. B. 1000-|—| — 104% 
dito dito 500-4 — 104% 
Disconto 4% 2 


Preiſe. 


f Gebrüder Amandi, f Höch ter. Mittlere. Niedrigfter 
Kupferſchmledeſtr. Nr. 16 im wilden Manne, Welzen: 2 Mer. 10 Sgr. — Pf. 2 Rtlr. 2 Sgr. 9 Pl. 1 Rtlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
empfiehlt ihr Lager von auen Gattungen Meudles Roggen: 1 Rtlr. 22 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 17 Sgr. — pf. 1 Mt. 12 Sgr. — Pf. 
1 Relr. 1 Sgr. — Pf. 1 1 Sge. — pf. 1 tir. 1 Sor. — Pf. 


— Rtlr. 18 Sgr. — Pf, 


